Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Breslauer 


W 


Telegraphiſche Depeſchen der Bresſauer Zeitung. 

Neapel, s. Dezbr. Ein Attentat gegen den König durch 
einen Jägerſoldaten ward bei einer Revue verſucht, iſt jedoch 
glücklicherweiſe mißlungen. Der König iſt nicht verletzt. 
Sizilien ganz paciſieirt. > . 

Paris, 9. Dezbr. Nach hier eingetroffenen Privatmit⸗ 
theilungen ans Meſſina war am 63. d. Mts. in Sizilien 
Alles ruhig 4 j 

Paris, 9. Dezember, Nachmittags 3 uhr. Die Zpét. begann zu 67, 
90, ſtieg auf 68, 20, ſank auf 68, 10 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 937, von Mittags 1 Uhr 93% ges 
meldet. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 68, 10. 4% pCt. Rente 91, 90, Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1522 
3pGt. Spanier 38%. 1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe 87%, Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 825. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 662, 

London, 9. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%, . 

Wien, 9. Dezember, Mittags 12% Uhr. Schwach wegen der niedri⸗ 
geren pariſer Renten⸗Notirungen. Bankaktien angeboten. 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 82% 4½ pCt. Metalliques 72%, 
Wankakt 1012. Bank⸗Inter.⸗Scheine 240. Nordbahn 248. 1554er Looſe 
110%. National⸗Anleihe 841. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 265%, 
Erebit⸗Aktien 323. London 10, 17. Hamburg 78%, Paris 122%. 
Gold 9. Silber 6. Gliſabetbahn 103 Lombardiſche Eiſenbahn 124. 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. f 

Fraukfurt a. M., 9. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Oeſter⸗ 
reichiſche Bank: und Credit⸗Aktien wiederum niedriger, Lrdwigshaſen⸗Bex⸗ 


bacher höher, Spanier flauer. Schluß Courſe: 8 
Wiener Wechſel 112%. öpCt. Metalliques 77%. 4 4pCt. Metalliques 
68 1884er Looſe 104 Oeſterreich. National⸗Anleſhe 719 Heſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 302. Oeſterr. Bank- Antheile 1149. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 209. Oeſterr. Eliſabetbahn 203%. Mhein-Nahe⸗ 


Bahn 91%. 1 
Hamburg, 9. Dezember, Nachmittags 24 Uhr. Die Börſe war matt, 


insbank begehrt. Schluß⸗Courſe: Bei 

4 . 7 Eredit⸗Aktien 165 B. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 99%, Wien 50%. 

Hamburg, 9. Dezember, Gerreidemarkt. Weſzen loco gefragt und 
Einzelnes höher bezahlt, pr. Frühjahr ſtille. Roggen loco und pr. Frühjahr 
unverändert. Oel ſehr ſtille, pro Dezember 31, pro Mai 30. Kaffee, 
Stimmung günſtiger; man wartet jedoch die Poſt ab. Zink 500 Str. loco 
mit ſpäterer Ablieferung 16%. 

Liverpool, 8. Dezember. [Baumwolle. 
feſten Preiſen wurden heute 7000 Ballen umgeſetzt. 


Telegraphiſche Nachricht. 
7. Dez. Abends. Der Aufſtand in Sizilien iſt unterdrückt. 
ne: def Inſurgenten, Baron v. Bentivenga, wurde gefangen ge⸗ 
nommen. Palermo iſt vollſtändig ruhig. 


— ... — 
Preuſten. 


Amtliches.) Se. Maſeſtät der König ba 
ben allergnädigſt geruht: dem bisherigen großherzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Geſchäftsträger in Berlin, Kammerherrn und Legations⸗ 
Rath v. Bülow, den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Lieu⸗ 
tenant zur See erſter Klaſſe, v. Bothwell, dem Stabs- und Marine- 
Arzt 2ter Klaſſe, Dr. Bercht, und dem Fähnrich zur See, Pietſch, 
den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, ſo wie dem 
See⸗Kadetten Donner, dem Bootsmannmaat 1. Klaſſe, Rombauts, 
den Matroſen zweiter Klaſſe, Schäfer J. und Clawier, und dem 
Gefreiten Grade im See-Bataillon, das Militär-Ehrenzeichen zweiter 
Klaſſe; ferner dem Kammerjunker Otto v. Mitzlaff auf Ober-Schütt⸗ 
lau, Kreiſes Guhrau, die Kammerherrn-Würde zu verleihen; fo wie 
den Kreisgerichts-Direktor Lepper zu Löbau in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht in Küſtrin zu verſetzen; und dem Kaufmann und 
Wein⸗Großhändler Karl Arlt zu Bromberg, das Prädikat eines kö— 
niglichen Hof-Lieferanten zu verleihen. — Der Baumeiſter Heithaus 
zu Danzig iſt zum königlichen Kreis-Baumeiſter ernannt und demſelben 
die Kreis⸗Baumeiſter-Stelle zu Dirſchau verliehen worden. — Seine 
Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen Archiv— 
Rath und Haus-Archivar Dr. Maercker zu Berlin, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königliche Hoheit 
ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens vom Zähringer-Löwen; fo 
wie dem Polizeirath Goldheim zu Berlin zur Anlegung des von 
des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens 
dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 9. Dezember. Wir haben bereits vor einiger Zeit die 
von leicht erkennbarer Seite her in Umlauf gebrachte Mittheilung von 
„der drohenden Einmengung der Kabinette von Paris und St. Pe: 
tersburg in den däniſch⸗deutſchen Konflikt“ auf Grund zuverläſſiger 
Nachrichten dementirt. Die in Hamburg erſcheinende „Börſenhalle“ 
kommt jetzt dennoch auf eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Agitation zu Gunſten 
Dänemarks zurück, während wir verſichern dürfen, daß bisher nichts 
vorgefallen iſt, was unſer Dementi in dieſer Beziehung irgendwie 
beirrte. 

— Se. Maj. der König empfing geſtern Vormittag die gewöhnli— 
chen Vorträge in Charlottenburg. Nach dem Diener begab ſich Al⸗ 
lerhöchſiderſelbe nach dem Schloſſe zu Berlin, arbeitete daſelbſt mit 
dem Miniſterpräſidenten und wobnte Abends nebſt Ihrer Maſeſtät 
der Königin der Vorſtellung „Eſſex“ im königlichen Schauſpielhauſe 
bei, von wo Allerhöchſtdieſelben nach Charlottenburg zurrückkehrten. 
— Se. Maj. der König hat heute Vormittag im Grunewald ge: 
jagt. Das Diner fand in Charlottenburg ſtatt, wo Se. Majeft. auch 
den Vortrag des Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel, der der 
Jagd beigewohnt hatte, entgegennahm. — Se. konigl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm wird nach den bisher getroffenen Anordnun⸗ 
gen morgen (10.) in Calais eintreffen und ſich von da nach Paris 
begeben. 

ie Der General-Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel, welcher ſich 
vorgeſtern zur Jagd nach Gramzow begeben hatte, wird heute Abend 
wieder zurückerwartet. 


— 


Zu unveränderten aber 


Berlin, 9. Dez. 


— 


lungen über verſchiedene mit dem neuen Jahre zu erwartende 
nehmungen gauvernementaler Tendenz gebracht 
das Beſtimmteſte verſichern, daß dieſe Mittheilungen lediglich auf äußeren 
Kombinationen beruhen. Eben ſo unbegründet iſt das Gerücht von dem er⸗ 
folgten oder bevorſtehenden Ankaufe einer hieſigeu Morgenzeitung ſeitens 


Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden Euskirchen und 
Zülpich im Regierungsbezirk Köln, deren Anträgen gemäß, nach erfolgter 


Expedition: Perrenſtraße u 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


. 80. 


— = 


— Der Generalmaior Frhr. v. Moltke, erſter Adjutant Sr. kgl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, hat ſich geſtern 
nach Kalais begeben, um ſich daſelbſt dem Gefolge Sr. koͤnigl. Hoheit 
bei Höchſtdeſſen Rückkehr von England anzuſchließen. — In Folge 
allerhöchſter Beſtimmung wird der Stab der Inſpektion der Jäger und 
Schützen am 1. April 1857 von Potsdam nach Berlin verlegt wer⸗ 
den. — Der Direktor bei der Ober-Rechnungskammer, Geh. Ober: 
Regierungs-Rath Seyffart, hat, wie wir hören, gegen die bekannte 
Eutſcheidung des Diseiplinarbofes (in dem Prozeß wegen des potöda: 
mer Depeſchen-Diebſtahls) Appellation an das Staatsminiſterium ein⸗ 
gereicht. — Ein hieſiger junger Arzt wurde vor einigen Abenden in 
feinem Zimmer von einem jungen Menſchen, der ihm einen Brief 
brachte, überfallen, indem derſelbe verſuchte, ihm eine Schlinge um den 
Hals zu werfen. Auf der Flucht eingeholt, erwies ſich der Thäter 
als — ein verkleidetes, in ſchlechtem Ruf ſtehendes Frauenzimmer. 

(N. Pr. Z.) 

— Pepita hat in Berlin 140 mal getanzt und dafür 18,086 
Thaler erhalten. — Die „Magd. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin ſchreiben: 
Der im Techenſchen Landesverratheprozeſſe jo viel erwähnte ehem. Polizei: 
beamte Haſſenkrug, der ſich längere Zeit in Cayenne aufzuhalten 
gezwungen war, weil er ſich unberufen in die politiſchen Angeles 
genheiten Frankreichs gemiſcht haben ſoll, iſt jetzt vom Kaiſer be⸗ 
gnadigt worden, und befindet ſich bereits wieder in Berlin. 
— Bei einer Anzahl hieſiger Handwerker, welche Gefhäf.e von erheb- 
lichem Umfange haben und in ihren Werkſtätten Kinder beſchäftigen, 
z. B. bei Pofamentirren, welche fie mit Anfertigung ihrer Waaren in 
bedeutender Menge beſchäftigen, ſind in dieſen Tagen von der Polizei 
Recherchen abgehalten und alle diejenigen in Strafe genommen worden, 
welche Kinder über die in der die Beſchäftigung von Kindern in Fa: 
briken betreffenden Polizeiverordnung gezogenen Grenzen hinaus be⸗ 
ſchäftigt haben. Die Verurtheilten haben überall auf richterliche Ent: 
ſcheidung angetragen, indem ſie behaupten, daß ſie Handwerker und 
keine Fabrikanten ſeien, und daß auf ſie daher das nur für die Fa⸗ 
brikanten gegebene Geſetz um fo weniger Anwendung finden könne, 
als bereits den Seidenwirkern und Webern die Beſchäftigung von 
Kindern zum Spulen ganz unbeſchränkt nachgegeben worden ſci, und 
ſie ganz wie dieſe anzuſehen ſeien. Ger.⸗Z.) 

P. C. Einige Zeitungen haben mehr oder minder ausführliche Miithei⸗ 


r reßunter⸗ 
Wir konnen auf 


der Regienung. — Des Königs Majeſtät haben den auf dem Provinzial⸗ 


Ausſcheidung aus dem Bürgermeiſtereiʒ⸗Verbande, in welchem ſich dieſelben 
mit den Landgemeinden Billig und beziehungsweiſe Beſſenich befanden, die 
Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1-56 verliehen. — In 
Folge allerhöchſter Beſtimmung wird der Stab der Inſpektion der Jäger 
und Schützen am 1. April 1857 von Potsdam nach Berlin verlegt werden. 
— Im ecſten mindener Wahlbezirke, beſtehend aus dem Kreiſe Minden und 
einem Theil des Kreiſes Herford, ſind am 6, Dezember d. J. an Stelle des 
Landraths von Borries in Herford und des Advokat⸗Anwalts Dr. Thesmar 
in Köln, welche ihre Mandate niedergelegt haben, der Regierungsrath Kling⸗ 
holz in Minden und der Kolon Sewing in Laar als Abgeordnete gewählt 
worden. 7 

— Man ſchreibt uns aus * unter dem 1. d. Mts.: „Die hieſige 
Rhederei iſt in einer erfreulichen Regſamkeit begriffen, wenn auch ſeit Auguſt 
d. J. die transatlantigen Frachten im Preiſe etwas gewichen ſind, und gibt 
dem Schiffbau einen lebhaften Aufſchwung. Außer drei in Elbing und Mes 
mel für danziger Rechnung gebauten Schiffen, find hier im Laufe dieſes 
Jahres bereits 7 Schiffe vom Stapel gelaſſen worden. Außerdem ſind noch 
9 Fahrzeuge im Bau begriffen, deren Vollendung jedoch wohl erſt im 
nächſten Jahre zu erwarten ſteht. Von den letzteren werden 4 kupferfeſt 
gebaut.“ 5 

Magdeburg, 8. Dez. [Tumult.] Der Anordnung der hie: 
ſigen königlichen Kommandantur IN Betreff des Verſchluſſes des Krö⸗ 
kenthors folgten heute Morgen bedauerliche Konflikte. Wie gewöhnlich 
hatten ſich um 6 Uhr eine Anzahl hier wohnhafter, in der Neuſtadt 
aber Beſchafligung findender Arbeiter am Thore verſammelt und be⸗ 
gehrten, erſt in Ruhe, dann aber ſtürmiſch und unter Toben und Lär⸗ 
men, die Oeffnung der Barrieren. Bald wuchs der Tumult in der 
Art, daß der wachthabende Portepee-Fähnrich die Wache ins Gewehr 
treten und den Platz ſäubern ließ. Einer der Arbeiter wurde dabei 
durch einen Säbelhieb am Kopfe, jedoch nur leicht, verwundet. (M. C.) 

Deut ſ ch land. 

Aus Kiel, 4. Dezbr., wird dem „Nord“ geſchrieben, „daß der 
König von Dänemark plößlich jeden Verkauf von Domainen in den 
deutſchen Herzogthümern ſuspendirt hat.“ 

C. B. Schwerin, 6. Dezember. „Der Landtag in Malchin hat geſtern 
die Debatte über die mecklenburgiſchspommerſche Eiſenbahn mit 
großer Lebhaftigkeit zu Ende gebracht und jede Geldhilfe zu dieſem Baue, 
ſelbſt die von der Regierung eventuell beantragte Zinſengarantie abgelehnt. 
An der Spitze der Gegner des Regierungs-Antrages unter der Ritterſchaft 
ſtand Herr v. Dewitz, der ſelbſt heftig dagegen kämpfte, daß der Landtag 
den Regierungen den Dank für ihre Bemühungen in dieſer Angelegenheit 
aussprechen follte, weil er die Veſorgniß hegte, man könnte hieraus auf eine 
Geneigtheit der Stände zur Uebernahme irgend welcher Verbindlichkeiten 
ſchließen. Ein ſo eben veröffentlichtes großherzogliches Reſkript verbietet 
„wegen der drohenden Gefahr der Einfchleppung der Lungenſeuche“ die Ein⸗ 
führung von Rindvieh aller Art aus der Gegend von Magdeburg, aus dem 
Voigtlande, Böhmen und Baiern bei einer Strafe von 109 Thle.— Ihre 
königl. Hoheit die Frau Großherzogin Mutter iſt geſtern von Ludwigsluſt 
hier eingetroffen. Heute ſind der Großherzog und die Großherzogin mit dem 
ganzen Hofhalte gefolgt. . 
Frankreich. 

Paris, 7. Dez. Die bereits nach ihrem weſentlichen Inhalte 
telegraphiſch mitgetheilte Note des „Moniteur“ bezüglich der Wiedereröff⸗ 
nung der pariſer Konferenz lautet wörtlich: : 

Der Vertrag von Paris ift in ſeiner Anwendung auf Schwierigkeiten 
geRoßen, die zu abweichenden Beurtheilungen zwiſchen den abſchließenden 

ächten Anlaß gegeben und den Zuſammentritt ihrer gegenſeitigen Vertre⸗ 


ter nöthig gemacht haben, um die gänzliche Vollzie i = 
dingungen zu beſchleunigen. Die Meeßezahl der Mochte 5 1 — 
net haben, hat bereits zu dieſem Zwecke der Einberufung der Konferenz nach 
Paris zugeſtimmt. Es iſt daher anzunehmen, daß ſie vor Eude dieſes Mo⸗ 
nats wird zuſammentreten können, und Alles berechtigt zu der Hoffnung, daß 
ſie raſch dahin gelangen werde, ein vollkommenes Einvernehmen über die 
ſtreitigen Punkte herzuſtellen. 

Eine andere Note im „Moniteur“ meldet in Beſtätigung der be- 
reits geſtern mitgetheilten Nachricht, daß ein Vertrag zur Regelung 
der Gränzberichtigung zwiſchen Frankreich und Spanien 
von den beiderſeitigen Bevollmächtigten nach einer langen Unterhand⸗ 
lung abgeſchloſſen und am 2. Dezbr. zu Bayonne unterzeichnet wurde. 
Die Dauer dieſer Unterhandlung erklärt ſich, wie der „Moniteur“ be: 
merkt, durch die Anzahl und die Beſchaffenheit der zu löſenden Fragen. 
Der Vertrag beſeitigt Schwierigkeiten, die ſeit 1455 beſtanden, trotz 
der zu verſchiedenen Zeiten gemachten Verſuche, einen geregelteren Zu: 
ſtand der Dinge herbeizuführen. — Eine dritte Note im „Moniteur“ 
theilt mit, daß die vom Kaiſer den während des Krieges mit Rußland 
oder in Afrika amputirten Unteroffizieren und Soldaten des Land- und 
Seeheeres zugeſicherte lebenslängliche Penſion von 600 Fr., die 
theilweiſe von der kaiſerl. Civilliſte beſtritten wird, bereits 
an 1906 Militärs bewilligt worden iſt. Die Zahl der noch weiter un⸗ 
ter dieſer Rubrik zu gewährenden Penſionen läßt ſich noch nicht be⸗ 
ſtimmen. Bis jetzt betragen die jährlich von der Civilliſte für die zu⸗ 
eikannten Penſionen zu leiſtenden Zuſchüſſe 273,194 Fr. Jeder 
Amputirte empfängt bei feiner Ankunft in Frankreich, um die Erledi⸗ 
gung ſeiner Penſions-Anſprüche abwarten zu können, vom Kriegsmini— 
ſterium eine Unterſtützung von 100 bis 140 -Fr., fo wie nachher noch 
eine eben ſo anſehnliche Spende auf Rechnung der Civilliſte. — Der 
„Moniteur“ veröffentlicht ferner einen Bericht des Marſchalls Ran 
don, General-Gouverneurs von Algerien, an den Kriegsminiſter über 
mehrere an den weſtlichen und ſüdweſtlichen Grenzen unternommene 
kleine Expeditionen gegen gewiſſe maroccaniſche Stämme, deren Ein- 


brüche mit bewaffneter Hand häufig die der franzöſiſchen Autorität 
unterworfenen Nachbarſtämme beunxuhigten. 


Es geht aus dieſem übri⸗ 
gens nur zwei kleine Gefechte meldenden Berichte hervor, daß die Feinde 
ſich eiligſt in die Gebirge zurückzogen und daß mehrere Stämme ſich 
feierlich und unter Stellung von Geißeln verpflichteten, ihre Einbrüche 
auf algieriſches Gebiet fortan einzuſtellen, fo daß der Zweck dieſer Erz 
peditionen, den Grenzbevölkerungen die ihnen während der Zeit der 
Feldarbeiten und der Ausſaat fo nöthige Sicherheit zu verſchaffen, we: 
nigſtens vorläufig erreicht zu ſein ſchien. ! 
Der „Monteur“ füllt heute feinen amtlichen Theil mit einer lan: 
gen Liſte von Franzoſen, die ermächtigt worden ſind, die ihnen von 
fremden Souveränen verliehenen Orden anzunehmen und zu tragen. 
Den türkiſchen Medjidie-Orden in feinen fünf Klaſſen haben etwa 80 
Perſonen erhalten. — Ein Dekret ermächtigt den Präfekten der Ober: 
Marne, für 140,000 Frks. die ehemalige Abtei von Auberive anzukau⸗ 
fen, die zu einem Gefängniſſe eingerichtet werden ſoll. — Man lieſt 
im „Allgemeinen Journal für öffentlichen Unterricht“: Unwahre und 
ſelbſt böswillige Gerüchte ſind verbreitet worden über die vom Unter⸗ 
richtsminiſter kund gegebenen Abſichten in Betreff der Mitglieder der 
Univerſität, welche für Blätter und Revuen ſchreiben. Wir können 
verſichern, daß der Miniſter Niemandem verboten hat, in dieſe oder 
jene Zeitſchrift zu ſchreiben; allein er hat erfahren, daß die „Revue 
des deur mondes“ ihre Mitarbeiter verpflichtet, ſich jeder Betheiligung 
an andern Revuen zu enthalten. Der Minifter hat erklärt, daß er 
dieſen Zwang für die Mitglieder der Univerſität nicht zulaſſe und er 
nur mit Bedauern ſehen würde, wenn dieſelben unter dem Vorwande 
der Betheiligung an der „Revue des deux mondes“ die Mitarbeitung 
an anderen Zeitſchriften, welche gleichfalls von unzweifelhaftem Werthe 
ſind und ſehr ebrenvolle Unterſtützung genießen, verweigerten. Es iſt 
dem Miniſter nie in den Sinn gekommen, von den Männern, die une 
ter feiner Leitung ſtehen, etwas zu verlangen, was rechtſchaffene Ger 
fühle verletzen könnte, indeſſen glaubt er, daß es gerecht und billig iſt, 
daß diejenigen, welche ein Amt vom Staate annehmen, obgleich ihnen 
frei ſteht, zu ſchreiben, wo fie wollen, nicht zu erröthen brauchen, auch 
zu den literariſchen Revuen beizutragen, welche von den bervorragend— 
ſten Männern der Regierung gegründet ſind. a 


Italien. 

Aus Neapel vom 1. Dezember wird dem „Nord“ geſchrieben, 
daß Bentivenga in Palermo, wohin er ohne Erlaubniß gekommen, fo 
eben verhaftet werden ſollte, als er nach Mezjojuſo, einem auf der 
rechten Seite der Straße nach Meſſina gelegenen Dorfe, entkam. Nun 
brachte er mit ſeinem Vetter Demarco etwa 30 Mann zuſammen, 
überfiel den Ort zur Nachtzeit, zerſtörte den Telegraphen, bemächtigte 
ſich der Gemeindekaſſe, die 480 Ducati enthielt, und ſetzte 20 Vieh⸗ 
diebe, unter der Bedingung, daß ſie ſich ihm anſchlöſſen, auf freien 
Fuß. Sp verflärkt rückte er auf den Marktflecken Villafrate; unter⸗ 
wegs plünderte er den Poſtwagen, fügte aber den Paſſagieren kein 
Leid zu. Die Bewohner von Villafrate hatten indeß zu den Waffen 
gegriffen und trieben die Auftührer mit dem Rufe: „Es lebe der 
König!“ zurück, fo daß ſich 20 den Behörden ergaben, die übrigen in 
die Wälder entflohen. Dieſer ganz im Regierungsſinne abgefaßten 
Korreſpondenz zufolge herrſchte in Palermo am 26. Nov. zwar Ruhe, 
aber die Stimmung war ſehr exaltirt. Derſelbe Korreſpondent ſcheut 
ſich nicht, zu behaupten, „man wiſſe, daß viel engliſches Gold in Si⸗ 
zilien verbreitet ſei“, aber trotz dem fürchte man keine ernſtliche Er⸗ 
hebung. In einer Nachſchrift meldet der Korreſpondent des „Nord“ 
nach Briefen aus Palermo vom 28. Nov. Abende, daß die legten in 
den Wald bei Villafrate entflohenen Auftührer gefangen genommen und 
die öffentliche Ruhe in keiner Weiſe wieder geſtört worden ſei. 

Laut Nachrichten aus Palermo vom 29. Nov., die in Paris am 
7. Dezember eintrafen, heerſchte daſelbſt vollſtändige Ruhe. Der 
„Duchayla“ war auf der Rhede eingetroffen und hatte mit den Forts 


Salutſchüſſe gewechſelt; die Offiziere des franzöfifhen Kriegsſchiffes 
Die neuerdings ausgebrochenen Unruhen 


luſtwandelten in der Stadt. 
wurden als unerheblich betrachtet. 
Ankona, 2. Dezember. 


Pulver und Blei hingerichtet. i 
Großbritannien. 
London, 3. Dez. 


genwärtig der Fall iſt, Ihre Majeſtät daſelbſt reſidirt. 


vorzuſtellen. 


3 Königspalaſtes zunächſt zu Geſicht. 
ig. 


Gegenſtand geboten. 


den. 
Burg den Charakter künſtleriſcher Einheit. 


umzogen. 


geſehen wurde. 


Veſtibule, das Wachtzimmer ꝛc. beſehen. Soll ich dieſe Pracht ſchil— 


dern? 


Gediegenheit wird, von dem Genius der Kunſt? Faſt dünkt mir, De⸗ 
tailangaben würden dem flüchtigen Leſer dasjenige geringer erſcheinen 
laſſen, deſſen Größe der fluͤchtige Beſucher auch nur als einen über- 
wältigenden Geſammteindruck in ſeiner Erinnerung mit ſich nimmt. 
Eine Bemerkung indeſſen, die der Deutſche gegenüber der engliſchen 
Architektur meiſtens zu machen Gelegenheit findet, wiederholt ſich auch 
hier: die deutſche Pracht iſt freundlicher, gefälliger, ſie begnügt ſich nicht 
nur mit den fhönen Umriſſen der Mauern, Pfeiler und Thüren, ſon— 
der bedarf auch ihrer wohlthuen den Erfüllung mit vielerlei harmoni⸗ 
ſchem Schmuckwerke, welches der Brite nicht kennt. Den öſtlichen Flü— 
gel bekommt man nicht zu ſehen, da in ihm die Familienverſammlungs⸗ 
Zimmer liegen, der große Drawingroom, die Bibliothek, daneben die 
Privatkapelle. Dieſelben waren zugänglich, ehe Königin Viktoria die: 
ſen Palaſt zum Schauplatz eines im ganzen Lande mit Stolz und 
Freude genannten Familienlebens machte. 

Nach Süden ſchließen ſich die königlichen Wohnzimmer an, längs 
deren Hofſeite eine neuerbaute Gallerie läuft, während ihre Fronte von 
den Lancaſter- und Viktoria-⸗Thürmen, vom König Georgs Portal und 
der unvergleichlichen Ulmenallee des Long Walk geziert wird. Die St. 
Georgskapelle — die fahnengeſchmückte Ordenskirche des Hoſenband— 
Ordens — verſäumt natürlich Niemand zu beſichtigen. Wie wir ihre 
im reinſten Perpendikulärſtil thronenden Räume betreten, ſchallt uns 
der Chorgeſang entgegen, welcher hier täglich zweimal abgehalten wird. 
Durch die bunten Fenſter, deren nur eines von alter Glasmalerei iſt, 
bricht die Sonne anf die Helme und Flaggen, welche den Kanzelhim— 
mel bedecken. Wir treteu über die Gräber von ſechs engliſchen Köni- 
gen zur Seitenthür — und wir find im Freien und find mit weni⸗ 
gen Schritten im Parke, im Walde! Grad hinein in die grüne Na: 
tur des thaufriſchen England führt jene Ulmenallee. 


Wilde Pfade lei— 
ten an jeder Seite nach der Einſamkeit, welche wie unberührt zu ſlehen 
ſcheint. So ſorgſam hat man frühere Schädigungen wieder gut ge: 


Der Geſchmack früherer Zeiten hat auch ein wunderliches 
chineſiſches Fiſcherhaus hergeſetzt und ſich echte griechiſche und egyptiſche 
Originalruinen kommen laſſen, um in dieſer heiteren Natur ein Stück 
Geſchichte niederzulegen, welches poetiſcher oder werthvoller ausſah, als 
die eigene. Wars vonnöthen, wo die Ebene von Runnimede dicht da⸗ 
bei liegt, auf welcher die ſtolzen Barone König Johann bekämpften? 
Wo auch die winzige Fiſcherinſel in der hier gar kleinen und traulichen 
Themſe ſchwimmt, auf welcher die Sage den Freibrief der Magna 
Charta unterzeichnet werden läßt? Wo der Palaſt fo nahe, in wel— 
chem eine edele und mächtige Donaſtie über einem reichbegabten und 
freien Volke thront? Wo die herrſchenden Glieder und jugendlichen 
Spreſſen dieſer Dynaſtie ſelber ſo haufig erſcheinen, um in der Wald— 
luft ſich zu ergehen und zu ergötzen, zu erfrischen und zu flärten? 
Horch, da tönt Horn und Pferdegetrappel! Es if die Jahreszeit der 
Sports. Prinz Albert mit ſeinem erlauchten Gaſte Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen und dem Thronfolger Prinzen von Wales kk. 
H. ziehen an der Spitze eines kleinen Jagdgefolges vorüber. Ihre 
Majeſtät die Königin und J. k. H. die Prinzeß Royal erſcheinen auf 
dem Fahrwege im Wagen. Wir dürfen mit dem Bewußtſein heimkeh⸗ 
ren, die große Vergangenheit dieſer königlichen Reſidenz in der Hoff⸗ 
nung einer ſchönen Zukunft wiedergeſpiegelt geſehen zu haben. 
(N. Pr. Ztg.) 
London, 6. Dezbr. Was von verſchiedenen Seiten über einen 
von Oeſterreich erhobenen oder zu erhebenden Einſpruch gegen die 
Theilnahme Sardiniens an der zweiten Auflage des Kongreſſes be⸗ 
hauptet ward, iſt, wenn nicht gänzlich unbegründet, doch jedenfalls ver⸗ 
früht. Ein ſolcher Widerspruch konnte erſt dann ſtattfinden, wenn das 
wiener Kabinet definitiv dem Zuſammentritte der Konferenzen beige 
ſtimmt hatte, und das iſt offiziell innerhalb der letzten Tage geſchehen. 
Die Antwort des öſterreichiſchen Hofes auf das ruſſiſche Rundſchreiben, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau, 


Am 29. November Morgens wurden 
7 vom hieſigen Kriegsgerichte zum Tode verurtheilte Räuber durch 


[Nach Windſor Schloß! erlaubt die Ei: 
nigliche Liberalität einen Ausflug zu unternehmen, ſelbſt wenn, wie ge: 
In der prak⸗ 
tiſchen Weiſe hieſigen Landes hat man nur von einem der mit Aus⸗ 
gabe der Billets betrauten londoner Kaufleute eine Eintrittskarte zu 
erbitten und ſich nach einer halbſtündigen Eiſenbahnfahrt im Schloſſe 
Geht man von der Hauptſtraße des Städtchens Wind— 
for darauf zu, fo kömmt einem die mächtige, prächtige Südſeite des 
Der Eindruck iſt gewal⸗ 
Die einfachen Linien, in welchen der Bau vor der Renovation 
durch den Vorgänger Königin Viktorias gehalten war, haben der erſt 
im Laufe der letzten fünfundzwanzig Jahre vollzogenen Erweiterung, 
Erhöhung und Ausſchmückung des Ganzen einen überaus dankbaren 
Stolze Pfeiler von edler Strebung, gedoppelte 
Simſe mit kühnem Schwunge, ragende Thürme, tief gegründete Bruft: 
wehren und berrlich vorſpringende Terraſſen find damals angefügt wor: 
Sie gaben den regellos gewürfelten Maſſen der alterthümlichen 
War der Palaſt vorher ſchon 
ein Ganzes durch die gleichmäßige Erhabenheit feiner verſchiedenarti— 
gen Theile geweſen, ſo iſt er es vollends geworden, ſeitdem das Band 
dieſer gothiſch⸗normanniſchen Ausſchmückung feine mannigfachen Stile 
Anſehnliche Flügel ſind auch neu zugefügt worden, wie denn 
die geſammte Erneuerung fo großartig war, daß fie über 4 Millio⸗ 
nen Thaler gekoſtet hat, und im ganzen Lande als Nationalſache an: 
Eduard III., der den von Wilhelm dem Eroberer an 
dieſer feſten Stelle urſpränglich erbauten Burgſtall zuerſt zu einer Kö: 
nigswohnung erweiterte, hatte feinem Baumeiſter nur 10 Silbergro— 
ſchen tägliches Gehalt gegeben, ohne wohl an die Summen zu denken, 
welche die kommende Groͤße des Reiches noch einmal an dieſem Platze 
verwenden würde, um ſich in ihm zu verkörpern! Man weiſt uns nach 
der Nordſeite, wo wir die Staatszimmer, die Staatstreppe, die Wa: 
terloogallerie, den Banquetſaal der St. Georgshalle, den riefigen Ball: 
faal im Cornwallthurm, das Queen's⸗Preſence⸗Chamber, den Grand 


Dieſen Marmor, dieſe Holzſchnitzereien, dieſe Fülle des Goldes 
und Kryſtalls, dieſe Gobelingehänge, dieſe Van Dyks, dieſe wechſelvolle 
Geſtaltung der Räume mit Niſchen u d Erkern, dieſen ganzen blen⸗ 
denden Reichthum der Herrſcher eines Weltreichs, verſchoͤnt, wie feine 


2626 


— — — — — 


welches die Löſung der ſchwebenden Streitfragen durch den Kongreß ſchluſſe zuführen wird. Stargard⸗poſener wurden bis 110%, bezahlt, 
doch war der Umſatz darin von keiner gen Bedeutung. Anhalter wa⸗ 
ie 


2 war, obgleich am 27. November bereit, dennoch am r * 100: 
„d. M. noch nicht nach Petersburg abgegangen. Da der Kongreß ie 169 1, enden die, noch geſtern zu 190 vergebens 
ſich jedoch lediglich mit nochmaliger Erwägung verſchiedener Punkte a heute e Bra aehenbet bent ewe, matt ld 
einer Uebereinkunft, an der Sardinien Theil gehabt, zu beſchäftigen die rnſſiſchen Fonds feſt waren und 1 erde blieben. Für hambur⸗ 
haben wird (die definitive Beſtimmung über die Schlangen⸗Inſel, ger Staats⸗Pramien-Anleihe bot man 69% vergebens, und auch die badi⸗ 
Bolgrad und die Fürſtenthümer), fo iſt durchaus kein Grund vor: chen Looſe weiſen einen erhöhten Geldcours auf. Der Preis des Geldes 


2 k 77 f blieb im Fallen und wurde namentlich Gold al it 214 
handen, weshalb Oeſterreich ſich der erneuten Betheiligung dieſes Staa- be : al marco heute nur mit 214% 
tes wiberſehen bärfte, zahlt. ir tragen endlich noch den Courszettel ergänzend nach, daß 


derſet Theiß⸗ und Eliſabetbahn⸗Aktien mit 102 bezahlt wurden, Minerva⸗Akti 
Die wichtigſte Nachricht für hieſige Kreiſe, die aber dem deutſchen 98, Br. waren und Gasaktien gleichfalls ee von . 
Publikum in dieſem Augenblicke wahrſcheinlich von unterordneter Ber u 


weiſen. 
deutung fein dürfte, iſt die, daß Lord Palmerſton heute ſammt Ge: 
mahlin nach Woburn Abbey abreiſt, um einen oder zwei Tage beim 
Herzoge von Bedford zu verweilen. Es iſt dies ein Beſuch, der ſeit 


* . 


Berliner Börse vom 9. Dezember 1856. 


Jahr und Tag nicht gemacht worden war, und gar viel mußte ge: Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische „4 0% 8 
ſchehen, bis dieſe Annäherung zu Stande kam. Sir Charles Wood Die: Aunate-Anleihe 115 204 0. Nieder. Pr. Ser 1.) 1 6. 
war der Letzte, der mit feinen bons offices bei der Hand war, umd| dito 185% 4% m. — 
ihm ſcheint es gelungen zu fein, die letzten konventionellen Schwierig-“ 4 ala — 9. Nordb. (Fr-Wilh) 4, 577g ba 
keiten weggeräumt zu haben. Dieſer Beſuch wird für die nächſten ]. dito 1850,40 % ba. rer 
, 2 h : r 5 Staats-Schuld-Sch. 4% 83 G. Oberschlesische A. 369, b 
Modifikationen im Kabinet entscheidend fein; von ihm hängt es ab, [sernaicrramesch. e C. 105 zu B. l vn. 
wie bald und in welcher Weiſe Lord John Ruſſell wieder ins Kabinet e eee. 16 92508 — . r ee ee: 
tritt; denn daß eine Vereinigung bevorſteht, daran zweifelt Niemand e Kur-u. Neumärk, 305 976 bz Se ee tm 
mehr, ſeitdem die Reife nach Woburn Abbey bekannt if. Sie würde] 2 ron 1 B- en eg, h ba. 
nicht veranlaßt worden ſein, haͤtten der Premier und Lord John nicht MU 665 u ar Le A nd el 
den guten Willen, einander auf halbem Wege entgegen zu kommen. 2, Kur- u. Nenmärk./4 |911, bz. i 16 b. 
Andere Kabinets⸗Veränderungen, als da find: der Austritt Lord Gran: M u n dito (Br) Prior. f |- — 
ville's und Lord Panmure's, der Eintritt Lord Carlisle's an des| ru oe 1 dito N 2 B 
1 2 2 8 est. u. in. 9 1 11 8 P 0 
Erſten und Lord Somerſet's an des Zweiten Stelle, erwähne ich als| 3 este fh 6 5 —4 IH: 1 
chlesische.... 4 91½% B ; i 1 
Gerüchte. ; Priedrichad’or . . (115% ba a I, 3% 110%, — 
S ch 16 e d en. Louis dor — io bz. dito Prior. 3; 18 RE 
Stockholm, 28. Novbr. Die Partei, welche auf eine ſtrenge n e 
kirchliche Einheit hält, fährt fort, im Widerſpruche mit der in der „ J Prin. 2 1 10% © 
Thronrede vom Könige aufgeſtellten Ueberzeugung, daß Schweden dem] de dier Tra 100, etw. ba u B. || Wilhelms-Balm .. 4 140 etw. bz 
Srundfage einer chriſtlichen Duldſamkeit huldigen müſſe, heftig | ae, . Anteme 9 d. m Freien 2 9 F 
zu agitiren. Was indeſſen bis jetzt in dieſer Angelegenheit vorgefallen, dito öte Anteihe e to bz dito III. Em. . 4% 04% B. 


iſt lediglich als kleine Plänkeleien zwiſchen vorgeſchobenen Vedetten zu Preuss. und ausl. Bank-Aetien 
137%, B. 


betrachten; der eigentliche Kampf dürfte aber erſt beginnen, ſobald der | po. Hol 800 F. f. ( m —— 
Entwurf des Königs zu einer erweiterten Religionsfreiheit Ba 3ER BRERS 10.5 Braunsch. Hank . Ja 
den Repräſentanten vorgelegt worden. Dieſer Vorſchlag ift jetzt vom | wacher, 40 Tür.. — 38 hr, — ae 
Könige dem hoͤchſten Gerichtshofe zu einer Begutachtung unterbreitet | Paden 36 . 5 — 12 
worden. In demſelben wird eine Abolition der Landesverweiſung und | —— Hamb. Nordd. Hank 4 100 4 4% bau B. 
des bürgeilichen Todes als Strafe für den Abfall von der reinen 13 1 
evangeliſchen Lehre, d. h. dem Glaubens bekenntniſſe der ſchwediſchen] Lachen Masses. a D . 
Kirche, wie auch des Conventikel-Plakates oder Verbotes, außer dem . Darmstädter Zeitelb. 4 110 be . 
offentlichen Gottesdienſte gemeinſame Andachtsübungen zu halten, vor: | de Prior. ... .)ö Darmst. Creditb.-Aet/& 140 & 141 ba 
geſchlagen. Eben fo ſoll die Verbreitung von Irrlehren auf eine we: | er ann +8 — 1 
niger harte Weiſe gerügt werden. Bei allem dem ſind doch in Be— F 1 Wien 
treff eines Abfalles, der Verbreitung von Irrlehren, der Ueberwachung. de Prior... .. a Dear: „ 1 AST b u 
von Andachts⸗Uebungen, der religiöfen Erziehung der Kinder und | ra- Neab. 495 3 - 
der Verlockungen zum Abfalle Maßregeln beibehalten worden. dito Prior, 4. P.j4 Genfer * 
(K. 3.) dito Lit. B. 1A | 22 4 
Berlin- Stettiner 4 erliner Handels-Ges 4 bz. 
777 =) dito Prior 44 — „ Bank-Vereinſd B. 
Breslau, 10. Dezbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Brüder: Breslan-Preibarger 4 Per er erg fa 
ſtraße Nr. 2b. ein roth und grau karrirtes Kattunkleid, ein roth und blau ed E nn H 0875 Br 
karrirtes halbwollenes Umſchlagetuch, ein roth karrirtes Halstuch, eine braun | kain-Mindener . . 131,100 Berl. Waa-.-Cred.-G.|4 |106 B., 105%, 6. 
und blau geſtreifte Schürze, eine lila Kattunjacke und zwei Küchenhandtücher; dite Ps. 4 - 
Altbüſſerſtraße Nr. 61 ein ſchwarzer Orleans⸗Frauen⸗Oberrock mit Kittai| dito IL Em. . .|5 Wechsel-Gourse. 
gefuttert, Werth 4 Thlr.; Altbüfferfkraße Nr. 43 ſieben Herrenhemden, zwei] ue III. . 1 222 ln 
derſelben H. N., 1 G. H., 1 A. R. und 3 ungezeichnet, zwei Frauenhemden, dito W. Em... 4 bu. 827 
eins derſelben P. T. gezeichnet, ein roth⸗ und gelbſeidenes und zwei gelb⸗ . | „to ....... .2M.]180% ba. 
ſeidene Taſchentücher, erſteres H. N. gezeichnet, vier weißleinene Taſchen⸗ 4 vun un 3 PB 2M 6 d 
tücher, eins derſelben mit P. gezeichnet, fünf rothbaumwollene Taſchentücher, Ludwigsh.-Rexbacher|4 Wien 20 Fl. IH le ö 
eins H. E. gezeichnet, ein Paar Unterbeinkleider, ein roſa und ein braun kar⸗ dees 2 Augsburg M. 10256 
rirtes Halstuch; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 26 eine große weiße Pferdes | manz-imawieherzelt | 2° Dun Re a 8 ö » 
decke (ſog. Woilach) mit ſchwarzem Rande, ein Deckengurt von Seilerftrippe | Mecklenburger... 1 % „ , ba. 4... 84% 6. 
und ein vollſtändiges Pferdeputzzeug, beſtehend aus Striegel, Kardätſche, Münster-Hammer . 4 . Frankfurt a. M. . 2 u 6% IB b.. 
Neustadt. Weirsenb. . 4 1—— — Petersburg... .-.. W 6 ba. 


Mähnenkamm und 1 Pleuder. 
Gefunden wurde ein Entreeſchlüſſel. — Verloren wurde ein ſchwarzleder⸗ 
ortemonnaie mit 2 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 9. Dezember. Weizen loco 50—84 Thlr., dto. 90pfd. blau: 
ſpitzig 67 Thlr. bezahlt, dto. S7pfd, bunter polniſcher 74 She bezahlt. 
Roggen loco 43—44½ Thlr., dto. 85 Sꝛpfd. 434 — 7 Thlr. pr. S2pfd. bez., 


nes 


. 44 —45—44 % Thlr. 
4 d. Gerſte 32—38 r., kleine 30—35 
Thlr. Hafer loco 0 —25 Thlr., pr. Frühjahr 50pfd. 22 Thlr. bezahlt. 


＋ 8e März: 
April 254 Thlr. bezahlt und Br., 25%, Thlr. Gld., April⸗Mai 255 


(Pol ⸗Bl.) 
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Berlin, 9. Dezember. Das Gefchäft an der heutigen Börſe war außer⸗ 
ordentlich gering und bot wenig hervorſtechende Momente dar. Man war 
mehr als mit dem Handel heut mit einer Diskuſſion über die Modalitäten 
befchäftigt, unter denen die Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft eine Bethei⸗ 
ligung der alten Commanditäre beſchloſſen hat, Bedingungen, die allerdings 
bisher ohne Beiſpiel ſind. Es wird hinreichend deutlich ſprechen, wenn wir 
an dieſer Stelle nur einfach thatſächlich erwähnen, daß man heute verſuchs⸗ 
weiſe von einem Courſe der neuen Commandit⸗Antheile von 119 und gar 
120 ſprach, während anderſeits ein Poſten von 100,000 Thlr. mit einer 
Rückprämie von 116 oder 4 gehandelt wurde. Der Cours der alten Com⸗ 
mandit⸗Antheile differitte nicht weſentlich von dem geſtrigen Courſe, ſetzte 


Gld., pr. Dezember⸗Januar Al, Thlr. bezahlt u. Gld., 
Ä rief, pr. Februar März 12% 14 G 


eher etwas höher ein, um ungefähr zu dem geſtrigen Courſe zu ſchließen. 3 : 

Der Umfag war dabei von 2 5 großen 1 5 Bi die Stim⸗ 288 25. Ahle. Bui, 281% Jie ban al Ra zii. 
15 55 2. e 7 2 7 adur 9 305 . = 74 . . . n 

mung dafür eher eine günſtige, da die Direktion daß fie die alten Thlr. bezahlt. abel flau, loco 16 Thlr. 


Commanditäre zwingt, das Agio von 16 pCt. noch in dieſem Monat, alfo 
vor dem Schluß dieſes Jahres einzuzahlen, von den Commanditären ſelbſt 
eine ſtarke Contribution erhebt, um die Dividende für das laufende Jahr zu 
erhöhen. Gehandelt wurde heut hauptſächlich viel in den Actien der ham⸗ 
burger Vereinsbank, die eine ziemlich beträchtliche abermalige Steigerung 
erfuhren und bis zum Schluſſe geſucht blieben. Auch alte Darmftädter waren 
heut entſchieden geſucht, ſo daß man von Hauſe aus zum Courſe von 
140% ſchwer ankommen konnte und der Cours ſich ſchnell auf 141 hob. 
Die jungen Darmſtädter nahmen an dieſer Beſſerung keinen Theil. Leipz. 
Credit⸗Aktien, die etwas beſſer einſetzten, wichen gegen den Schluß von 
Neuem, fo daß fie ſelbſt zum Courſe von 100% noch übrig blieben. Ver⸗ 


Anmeldung 14% % bezahlt, pr. Dezember 

erg 7 7 an“ % BER und Be. pr. Januar⸗Februdr 145 —7 % 
„ 2 1 3 2 9 ühj 

bezahlt u er Br, ug 2% 1 März 14% % Gld., pr. Frühjahr 14 % 


1 gan, 10. 8 ba nern sie pe ziem⸗ 
N ert gegen geſtern, uhren geringer, für en und 
haͤltnißmäßig beträchtlich war endlich der Verkehr in den Gommandit: gute Kaufluſt. — Delfoaten nur in feinen Sorten 2 Angebot f, 1. 
Antheilen des ſchleſiſchen Zank⸗Vereins, die man mit 89% ri und | — Kleeſaaten nur mäßi zugeführt, für beide Farben Begehr zu igen 
die auch dazu noch gefucht blieben. Unter den Eiſenbahn ? Aktien heben Preiſen. — Spiritus feſter, loco 9%, Thlr., Dezember 9% Thlr., Januar 
wir beſonders die berlin ſtettiner hervor, die heut einmal lebhaft ge⸗ Februar, März 10 Thlr. Gl. i 
ſucht waren und bis 144 bezahlt wurden. Das Geſchäßt in Berbacher Wezen, weißer 95-9283 84 Sgr., gelber 85-8278 75 Sar 
war zwar lebhaft, doch bot der Cours keine weſentliche Veränderungen ge: | — Brenner: und blauſpitziger Weizen 75—70- 60 55 Sgr. — Roagen 5. 
gen geſtern dar. Zu 146½ war von Anfang an ſchwer anzukommen, und bis 50 —48 46 Sgr. nach Anal. und Gewicht. — Gerſte 44— 42-38 Sgr. 
Rn bezahlte fie ſchließlich mit 147. Seit langer Zeit war heut aüch ein⸗ reine weiße bis 40 Sgr. Hafer 28—26 25 Sgr. — Erbſen 36— 54 bis 
100 lebhaftere Nachfrage nach köln⸗erefelder Eifenbahn-Aktien, für die 50 Sgr. — Mais 545250 Sgr. — Winterraps 137—135—130— 125 
vergebens geboten wurde. Der Grund dafür dürfte wohl in der am Sar., Sommerraps 113—119—108— 105 Sgr., Somerrübfen 110—105 bis 
20ften d. Mts dieser aden General⸗Verſammlung zu ſuchen fein, welche 10095 Sgr. nach Qualität. 
die Fuſionirung dieſer Bahn mit der rheiniſchen unzweifelhaft ihrem Ab⸗ Kleeſaat, rothe, 116% — 15% — Thlr., weiße 19—18—164—15 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


